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Einleitung 

„Europa hat schon immer nach zwei Prinzipien funktioniert: Was am Anfang nicht 

möglich ist, kommt mit der Zeit. Und was nicht klappt, wird nach und nach korri-

giert. Deshalb brauchen perfekte Lösungen in Europa so lange.“1 

Wie lange genau der Weg bis zur Perfektion dauern wird, bleibt zwar offen, doch 

dieses kurze, nüchterne Zitat verweist auf eine immanente Problematik, die sich im 

Zuge der noch immer bestehenden Fiskalkrise entwickelte ‒ die Entkopplung von 

technokratisch-gouvernemental getroffenen Entscheidungen und deren Auswirkun-

gen auf die Unionsbürger in den einzelnen Nationalstaaten. Besonders prekär wird 

es, wenn den Betroffenen keine Möglichkeit eingeräumt wird, wirksam Einfluss auf 

den Werdegang und Umfang der beschlossenen Korrekturmaßnahmen zu nehmen. 

Die Folgen sind Generalstreiks, der Eindruck der Fremdbestimmung bei den Betrof-

fenen sowie eine in Teilen fragwürdige Legitimation dieser Maßnahmen. Diese, so 

sei anzunehmen, sind dem erklärten Ziel eine immer engere Union der Völker Euro-

pas zu bilden, und damit eine Annäherung der europäischen Gesellschaften anzustre-

ben, sicher nicht förderlich. Besonders deutlich wurde dies in Griechenland, wo po-

pulistische Kräfte den Unmut der Bevölkerung nutzten, um ihre politischen Forde-

rungen in die Öffentlichkeit zu tragen. Das Unbehagen über die bevorstehenden Ein-

schnitte im öffentlichen Haushalt mündete u.a. darin, dass man die deutsche Kanzle-

rin als Sinnbild der Austeritätspolitik ansah und gipfelte in althergebrachten nationa-

len Ressentiments. Die Tatsache, dass sich in Europa innerhalb kürzester Zeit wieder 

eine Kluft zwischen den Nationen auftut, wirft die Frage auf, wie es um das 

Zusammengehörigkeitsgefühl der Unionsbürger steht.  

Neben der Postulierung man benötige gerade in Krisenzeiten ein Mehr an Integrati-

on,2 gibt es jedoch auch Diskussionen, die den Verbleib in der gemeinsamen Union 

offen zur Disposition stellen.3 Die Wahrnehmungen über den gegenwärtigen Zustand 

der EU sind höchst disparat. Umfragen konstatieren ferner: „Das  Vertrauen  in  die  

                                                           
1 Interview mit Wolfgang Schäuble: 2012:  auf: bundesregierung.de – genaue Angaben im  
  Literaturverzeichnis. 
2 Vgl. Ebd. siehe auch: Schayan 2012: Interview mit Martin Schulz auf: deutschland.de - genaue  
  Angaben im Literaturverzeichnis. 
3 Vgl. BBC-News 2013: UK could drift towards EU exit. auf: bbc.co.uk – genaue Angaben im     
   Literaturverzeichnis. 


